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„Wenns draußen kalt war, sind die Leute oft in die Bäckerei gekommen und haben 
sich aufgewärmt und miteinander geredet, wir hatten sogar einen, der hat sich immer vor den 
Ofen gelegt und geschlafen.“   Günter Warmuth aus Sternberg 

Häuser
erzählen

Geschichten
Leer stehende Bäckerei Warmuth – Sternberg   

Mit der Schließung der Bäckerei in der 3. Generation verliert Sternberg und 
Umgebung nicht nur einen traditionellen Bäckereibetrieb, sondern auch einen 
wichtigen Dorftreffpunkt. „Die Bäckerei war früher die Kommunikationszentrale 
des Ortes, wenn man etwas erfahren wollte, dann musste man zum Beck gehen.“ 

Baujahr: um 1700

• 1905 gründeten die Großeltern von Herrn Warmuth die Bäckerei in Sternberg

• In der engen Backstube war es immer schön warm. Das wussten auch die Dorfbewohner. 

• Damals wurde nicht an jedem Tag Brot gebacken. Weck und Schnecken gabe es 
nur mittwochs und samtags. „Das waren richtige Spezialitäten“.  Nebenbei wurde 
dann noch Landwirtschaft betrieben.

• Der ein oder andere fand auch seinen Weg in den frühen Morgenstunden 
zur Bäckerei. „Nach einem längeren Wirtschaftsbesuch kamen einige auf ihrem 
Nachhauseweg bei der Backstube vorbei und kauften sich ein frisch gebackenes 
Brötchen.“ 

• Als Ältester von vier Kindern war klar, dass Günter Warmuth das Bäckerhand-
werk von seinem Vater erlernte. „Man ist reingewachsen in den Beruf. Mit 5 
Jahren habe ich schon in der Bäckerstube migeholfen.“

• Aus betrieblichen Gründen entscheidet sich Günter Warmuth für den Umzug 
der Bäckerei in ein Nachbarschaftsgebäude. 1984 eröffnet er die wesentlich 
geräumigere Bäckerstube mit einem richtigem Verkaufsraum. In der „neuen“ 
Bäckerei kaufte man das Brot, wie heute üblich, im Verkaufsraum, in der alten 
hat man das Brot in der Backstube gekauft. „Drüben das war schon uriger“, gibt 
Günter Warmuth zu.

• Seit 2006 steht die frühere Bäckerstube und das dazugehörige Haus leer. 
Und heute? Kann ein Bäcker mal aufhören? „Bis jetzt noch nicht“, schmunzelt 
Herr Warmuth, der immer wieder mal für private Zwecke den Elektroofen in der 
„neuen“ Bäckerei anschmeißt. 


